
Details zu dem geplanten Windpark „Gnadendorf-Stronsdorf“

Standort des geplanten Windparks Gnadendorf – Stronsdorf

rote Kreuze:geplante Windkraftanlagen / violette Punkte: ausgewiesene Windkraftzone

Laut  Projektunterlagen  werden  8  Windräder  mit  200  m Höhe  gebaut.  Sobald  die  ersten  stehen  braucht  der  Projektwerber  keine
zusätzlichen Bewilligungen mehr einholen! Im Endausbau war die Rede von 24 Windrädern!!!
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Verkehrsbelastung durch den Aufbau der Windkraftanlagen

Hier sehen Sie die Orte Gnadendorf, Eichenbrunn und Oberschoderlee und wie die Fahrten geplant wären. 
Durch den Bau der geplanten 8 Windkraftanlagen wären diese Orte mit bis zu 15.000 Fahrten betroffen. 

Plan entnommen aus den Projektunterlagen.
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Wie wir auf die 15.000 Fahrten kommen (eigentlich 30.000 Fahrten!):

Die  angegebenen  Fahrten,  sind  im  Teilgutachten  Verkehrstechnik  wie  folgt  angegeben.  Man  beachte  hier  aber,  dass  alles  nur
voraussichtliche Angaben des Projektwerbers EVN sind und diese Angaben in Fahrten angegeben wurden.

Das heißt, wir müssen davon ausgehen, dass sich die  Angaben der LKW-Fahrten aufgrund der Rückfahrten verdoppeln,  da wie
unten nachzulesen eine Fahrt nur eine einzelne Fahrt ist (also nur hin) und eine Fuhre Hin- und Rückweg bedeutet.

Fahrten während der geplanten Baudauer von 11 Monaten:
 11.120  LKW-Fahrten
+ 4.068      PKW-Fahrten
 15.188  Fahrten in Summe

das ergäbe folgende Fahrten pro Tag
125 LKW-Fahrten/Tag
+28 PKW-Fahrten/Tag
153 Fahrten/Tag in Summe

„Es werden „LKW-Fuhren“ und „LKW-Fahrten“ unterschieden, wobei eine LKW-Fuhre eine Transportleistung bezeichnet (Hin- und 
Rückweg) und eine LKW-Fahrt eine einzelne Fahrt.“
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Abbruchphase

Und wenn die Windräder ausgedient haben, kommt es zur Abbruchphase. 
Dies     lesen Sie im Fachbeitrag Siedlungswesen und Sachgüter:
„Sollten die Windkraftanlagen dauerhaft außer Betrieb gesetzt werden, so werden Abbrucharbeiten durchgeführt. Die Rückbauarbeiten
haben ähnliche Auswirkungen wie die Bauphase.“

Das bedeutet,  in vermutlich 20 Jahren kommen genau dieselbe Verkehrsbelastung und derselbe Verkehrslärm auf unsere Kinder
und Enkelkinder zu.

Abbau Windkraftanlagen

Was passiert mit den Windkraftanlagen, wenn der Betreiber nicht mehr in der Lage ist diese zu entfernen? Grundsätzlich wird immer von
Rücklagen gesprochen, die für diesen Fall zur Verfügung stehen. 

Sollte dies allerdings nicht der Fall sein, so ist lt. NÖ Elektrizitätswesengesetz 2005 §18 (3) der Grundeigentümer für die Entfernung
verantwortlich.

Befeuerung – rote Lichter

Sie kennen die roten blinkenden Lichter in der Nacht? 

Ab einer Höhe von 200m muss jedes dieser Windräder FÜNF (5!) rote Lichter haben. 
Das sind bei 8 Windrädern in Gnadendorf – Stronsdorf 40 und wären bei 20 Windrädern in Gnadendorf – Stronsdorf 100 rote Lichter!
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SCHALL (= LÄRM)

Da Windräder neben Strom vor  allem auch Lärm produzieren, ist  dies die massivste Beeinträchtigung,  die für den Menschen von
Windkraftanlagen  ausgeht.  Die  Messung  am  Messpunkt soll  den  jetzigen  Lärm  vom  Immissionspunkt  aufzeigen.  Das,  was  am
Messpunkt gemessen wird, soll der momentane Lärm vom Immissionspunkt sein. Also so laut ist es zur Zeit beim Immisionspunkt-Haus. 

Gaubitsch
Messpunkte (= MP) Immissionspunkte (=IP)

(Diese Messung soll zeigen, wie laut es jetzt an dem IP ist) (das den Windkraftanlagen am nächstgelegene Haus)
hier wurde gemessen hier sollte gemessen werden

In Gaubitsch wurde nahe der Freilandstraße L3076 gemessen, anstatt im Ortsgebiet. 
Abstand zwischen IP und MP laut Koordinaten aus den Projektunterlagen: ca. 122m Luftlinie. 

Diese Messung zeigt nicht den Lärm vom IP! Am IP-Haus ist es wesentlich leiser!
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Fallbach

Messpunkte (= MP) Immissionspunkte (=IP)
(Diese Messung soll zeigen, wie laut es jetzt an dem IP ist) (das den Windkraftanlagen am nächstgelegene Haus)

hier wurde gemessen hier sollte gemessen werden

In Fallbach wurde im Freiland gemessen, dort wo die Straße ansteigt, statt im ruhigen Ortsgebiet. 
Abstand zwischen IP und MP laut Koordinaten aus den Projektunterlagen: ca. 150m Luftlinie. 

Diese Messung zeigt nicht den Lärm vom IP! Am IP-Haus ist es wesentlich leiser!
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Stronegg

Messpunkte (= MP) Immissionspunkte (=IP)
(Diese Messung soll zeigen, wie laut es jetzt an dem IP ist) (das den Windkraftanlagen am nächstgelegene Haus)

hier wurde gemessen hier sollte gemessen werden

In der Sackgassenortschaft Stronegg wurde auf der anderen Seite des abgelegenen Hausberges gemessen, 
nahe der auch von LKWs stark befahrenen Landesstraße L35.

Abstand zwischen IP und MP laut Koordinaten aus den Projektunterlagen: ca. 165m Luftlinie. 
Diese Messung zeigt nicht den Lärm vom IP! Am IP-Haus ist es wesentlich leiser!
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Oberschoderlee
Messpunkte (= MP) Immissionspunkte (=IP)

(Diese Messung soll zeigen, wie laut es jetzt an dem IP ist) (das den Windkraftanlagen am nächstgelegene Haus)
hier wurde gemessen hier sollte gemessen werden

Bei dieser Gegenüberstellung haben wir mittig zusätzlich eine Aufnahme eingefügt, um Ihnen den eklatanten Unterschied überhaupt
zeigen zu können. Dies ist auf den Bildern der Projektunterlagen weder darstellbar noch ersichtlich, da diese so weit auseinander liegen.
In Oberschoderlee wurde direkt an der steil bergaufführenden Hauptstraße gegenüber des Jugendheims gemessen, als auch noch eine

Umleitung durch den Ort führte, statt in der ruhigen Sackgassensiedlung. 
Abstand zwischen IP und MP laut Koordinaten aus den Projektunterlagen: ca. 400m Luftlinie. 

Diese Messung zeigt nicht den Lärm vom IP! Am IP-Haus ist es wesentlich leiser!
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Im Bescheid wurden Windparks im Umkreis von 10km 
für die Baubewilligung Gnadendorf – Stronsdorf einfach erfunden!

Auszug aus dem Bescheid vom 08.11.2016:
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Diese Angaben beziehen 
sich auf Windparks im 
Bezirk Baden!!!

Das geplante Projekt hat nur 10 Immissionspunkte!



3 Windparks im Umkreis von 10 km rund um den geplanten Windpark wurden „erfunden“:  „...Verschmelzung des Vorhabens mit den
angrenzenden Windparks Pottendorf, Tattendorf und Oberwaltersdorf...“ (es sind Orte aus dem Bezirk Baden – etwa 100km entfernt)

Lärm (da lauter) von Weigelsdorf und Fischapark wird als „unser“ Lärm ausgewiesen und für die Baubewilligung verwendet.
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ABSTANDSREGELUNG

Im geplanten Windpark-Projekt Gnadendorf – Stronsdorf sollen die 8 Windkraftanlagen extrem knapp an die Ortschaften herangebaut
werden. Ein entfernterer Abstand ist aufgrund der umliegenden, nahen Ortschaften nicht möglich.
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Bei genauer Betrachtung der Abstände wird klar, dass nur 2 der 8 Windkraftanlagen (das sind nur 25%) problemlos den erforderlichen
Abstand einhalten. Bei 3 Windkraftanlagen wird der Abstand nur mit Mühe mit einigen wenigen Metern eingehalten, bei den restlichen
Windkraftanlagen wird der Abstand unseres Erachtens deutlich unterschritten (s. folgende Zeichnung).

Die EVN misst den Abstand vom Mittelpunkt der Windkraftanlage und nicht von den Rotorspitzen der Anlage zum Wohnbauland. Damit
erhöht sich der Abstand künstlich. Die Anlage rückt dadurch keinen Millimeter von der Ortschaft weg, nur am Papier vergrößert sich der
Abstand. Ein Gesetz, das diese Messung vom Mittelpunkt der Anlage vorsieht, existiert nicht. Mit dieser Auslegung wird gegen das
Schutzgut Mensch entschieden.

In folgender Darstellung möchten wir Ihnen die Abstände und unsere Berechnungen, den Abstand betreffend, aufzeigen.

GD = Gnadendorf; SD = Stronsdorf
Abstände entnommen aus dem von der EVN erstelltem Plan „Übersicht Siedlungsräume“.

Mindestabstand zu gewidmetem Wohnbauland und Bauland Sondergebiet mit erhöhtem Schutzanspruch = 1.200m
Mindestabstand zu landwirtschaftlichen Wohngebäuden und erhaltenswerten Gebäuden im Grünland = 750m

Die 200m hohen Windkraftanlagen haben einen Rotordurchmesser von 126m. Das heißt, ein Rotorblatt hat eine Länge von 63m. Somit
haben  wir  von  den  angegebenen  Messwerten  vom  Windkraftanlagen-Mittelpunkt  diese  63m abgezogen,  denn  diese  63m dieses
Rotorblattes zeigen Richtung Ortschaft.  Und da an den Rotorspitzen auch der Dauerlärm entsteht,  muss das auch als  Lärmpunkt
angenommen werden, um die Bevölkerung vor diesem Lärm zu schützen. 
Der Lärm rückt 63m näher an die Ortschaft heran.
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GESUNDHEIT

Wie krank macht uns der Infraschall der Windräder? Die große Unbekannte?!

Jedes Windrad gibt Infraschall ab. Vereinfacht gesagt, je höher und leistungsstärker ein Windrad, desto mehr Infraschall. Da die Töne
aber sehr tief  sind,  können sie vom menschlichen Ohr nicht  gehört  werden, unser Körper kann Infraschall  aber auf jeden Fall
spüren, denn Infraschall sind Druckwellen, Schalldruck.

Unterschätzen Sie diese Warnungen nicht. Es betrifft auch unsere Kinder, stärker als mancher unter Ihnen das vielleicht annimmt. Denn,
die  Volksschule  in  Gnadendorf und  die Volksschule  in  Oberschoderlee liegen aufgrund  ihrer  Nähe  zum  geplanten  Windpark
(ca. 1,5 km) in der vollen Infraschallzone. 
Wollen Sie Ihre Kinder und sich selbst wissentlich dieser massiven Gefahr für die Gesundheit aussetzen?

Dieser Infraschall geht durch Wände hindurch und verstärkt sich noch in Räumen. Ein Entrinnen dieser Gefahr ist dann nur mehr durch
Flucht (Umzug) möglich.

Aus der Tierwelt ist folgendes bekannt: Pferde reißen aus, Kühe werden nicht trächtig oder haben Fehlgeburten. 
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Sichtbarkeitsanalyse – Wie weit werden die geplanten Windkraftanlagen sichtbar sein
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Schattenwurf

Der Schatten eines Windrades fällt über 1,5 km weit.
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UNSER ZIEL

Unser Ziel ist es, den Bau des geplanten Windparks Gnadendorf – Stronsdorf
mit derzeit 8 Windrädern mit 200 Meter Höhe zu verhindern.

Wir hoffen durch unsere Recherchen die Bevölkerung und vor allem die
Grundstücksbesitzer ausreichend informiert zu haben, damit keine weiteren

Grundstücksflächen für den Bau von Windrädern zur Verfügung gestellt werden. In der
Endausbaustufe ist von bis zu 24 Windrädern die Rede. Erkennbar ist dies auch an der

Größe der ausgewiesenen Windkraftzone und der jetzt schon geplanten starken
Erdverkabelung für den Windpark. Damit wäre der gesamte nördliche Bereich des

Buschbergs bis hinein zur Laaer Ebene landschaftsbildlich total zerstört. 

Uns ist bekannt, dass es in den Verträgen zwischen den Profiteuren
(meist Bauern) und dem Projektbetreiber eine Klausel gibt, die besagt,

dass diese nichts gegen das geplante Projekt unternehmen dürfen. 

Es kann niemand gezwungen werden, weitere Grundstücke für
den Bau von weiteren Windrädern zur Verfügung zu stellen.
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